Projekterläuterung - Flächendrohne
Der Verein MiNe-MINT (Mittlerer Neckar – Mathematik-Informatik-Naturwissenschaften-Technik) hat die Aufgabe, begabte und naturwissenschaftliche interessierte Schülerinnen und Schülern zu fördern. Im Rahmen dieser Aufgabe führen wir im Rahmen der  „Schüleringenieuer-Akademie“  den Kurs Aerodynamik durch. Hier erarbeiten sich  die Schülerinnen und Schüler Grundlagen zur Thematik „Dynamischer Auftrieb, Fliegen“.

Eine Vertiefung dieser theoretischen Grundlagen und die konkrete Handhabung dieses Wissens ist der Schwerpunkt  in diesem Projekt „Flächendrohne“.

Die Schülerinnen und Schüler in dieser Projektgruppe haben sich zur Aufgabe gemacht, eine Flächendrohne zu bauen – d.h. ein Modellflugzeug, das mit einer Kamera ausgestattet, von einem Autopiloten gesteuert, von einem Startpunkt zu einem Zielpunkt fliegt, während dem Flug Kameraaufnahmen macht und dann wieder zurückkehrt. 
In einem weiteren Schritt ist der Einbau von Physiksensoren geplant, die dann Messungen auf dem vorprogrammierten Kurs ausführen. 

Ein weiterer wichtiger Punkt des Projekts besteht in der Abklärung der rechtlichen Richtlinien zum Einsatz der Drohne im und außerhalb des Sichtfeldes des Piloten.

In den folgenden Punkten sehen wir ein Herausforderung, die wir zu lösen haben:

· Bau der Drohne, die eine hinreichend große Last (Kamera, Sensoren, Elektronik) tragen kann. 

· Berechnung und experimentelle Überprüfung möglicher Traglasten

· Einbau und Programmierung des Autopiloten

· Ausstattung des Modells mit Sensoren für die Aufnahme physikalischer Größen

· Übertragung der Sensordaten zu einer Bodenstation

· Ausstattung des Modells mit einer Kamera

· Übertragung der Bilddaten zur Bodenstation

· Auswertung der Bilder
